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Schuld und Ent-schuldigen 
Station Macht mal: Vertragt euch! Aktion 4 

 

Ziel: Sich mit dem Thema Schuld und dem Umgang mit eigener Schuld auseinandersetzten 
 
Zielgruppe: ab 12 J. 

Gruppengröße: flexibel 

Raumbedarf: möglichst freie Bewegungsfläche 

Zeitrahmen:  Spiel: ca. 10 Minuten + Kreativarbeit: ca. 10 Minuten 
Materialien:  4.1 - - -    ; 4.2 Steine & Lackstifte/wasserfeste Filzstifte o.ä. 

 

Ablauf: 
Wie kann ich mit Schuld umgehen? Ich kann Fehler zugeben & mich entschuldigen. Das 
scheint aber nicht der erste Umgang zu sein mit eigener Schuld. Um darüber ins Gespräch zu 
kommen, könnte das Spiel oder die Kreativaktion helfen. 
 
4.1 Spiel: Wer ist Schuld? 

 Alle stehen im Kreis. Die Spielleitung startet und sagt mit den vorm Brustkreuz 
gekreuzten Armen: ‚ Ich nicht!“ und zeigt dann sofort auf jemand anderen und sagt: 
„Aber du!“ Die Person reagiert genauso mit vorm Brustkorb „Ich nicht!“ und zeigt auf 
jemand anderen „Aber du!“.  So geht es immer weiter und die Schuld wird weiter 
geschoben. 

 Variante 1: Startet in Zeitlupe und werdet immer schneller 

 Variante 2: Es wird nur 3 x die Schuld jemand anderem zugeschoben, die 4. Person gibt 
die Schuld dann zu, in dem sie die Arme ausbreitet und sagt: „Ja, ich bin Schuld!“ und alle 
applaudieren! Dann startet die 4. Person neu mit „Ich nicht – Aber du!“ 

 Variante 3:  Alle gehen während des Spiels kreuz und quer durch den Raum (für geübte 
Gruppen) 

 
4.2 Kreativ:  Schuldstein 

 ggf. lesen Bibeltext: Johannesevangelium 8,1–11 

 Aufgabe:  Überleg: Wo trägst du Schuld? Denk an die persönlichen Dinge, aber auch an 
die allgemeinen. Z.B. laden wir manchmal auch Schuld auf uns durch das, was wir kaufen 
oder unseren Lebensstil. 
 



  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
Manchmal liegt uns Schuld ‚wie ein Stein im Magen‘ oder wir spüren eine Schulden-Last 
auf uns. Es ist gut, sich dann damit auseinander zu setzten und etwas zu tun, um sich von 
der Schuld zu befreien. Das kann gut funktionieren, wenn man sich entschuldigt oder 
Wiedergutmachung übt.  

 Schreib Stichworte oder zeichne Symbole dazu auf deinen Stein.  

 Tausch dich mit den anderen aus. Was war schwierig/leicht?  

 Überleg, wo du den Stein loswerden möchtest. Du könntest ihn vergraben, in einem 
Gewässer versenken, unter einem Baum ablegen… oder auch als Mahnung an einen Platz 
legen, wo du ihn regelmäßig siehst. Was willst du tun? 

 

Hinweise 
Beide Aktionen lassen sich nacheinander machen oder einzeln – ganz so, wie es am besten 
passt. Eine Aktion zur Bibelgeschichte ‚Jesus und die Ehebrecherin‘ könnte sehr gut oassen. 
 
 

Basisbibel Johannesevangelium 8,1–,11 
https://www.die-bibel.de/bibeln/unsere-uebersetzungen/basisbibel/ 

 
Jesus und die Ehebrecherin 
Jesus aber begab sich zum Ölberg. Früh am Morgen kehrte er zum Tempel zurück. Das ganze 
Volk kam zu ihm. Er setzte sich und lehrte sie. Da führten die Schriftgelehrten und die 
Pharisäer eine Frau herbei, die beim Ehebruch ertappt worden war. Sie stellten sie in die 
Mitte und sagten zu ihm: » Lehrer, diese Frau da wurde auf frischer Tat beim Ehebruch 
ertappt. Im Gesetz schreibt uns Mose vor, eine solche Frau zu steinigen. Was sagst du denn 
dazu?« Mit dieser Frage wollten sie ihm eine Falle stellen, um ihn anklagen zu können. Aber 
Jesus beugte sich nur nach vorn und schrieb mit dem Finger auf die Erde. Als sie nicht 
aufhörten zu fragen, richtete er sich auf und sagte zu ihnen: »Wer von euch ohne Schuld ist, 
soll den ersten Stein auf sie werfen.«8Dann beugte er sich wieder nach vorn und schrieb auf 
die Erde. Als sie das hörten, ging einer nach dem anderen fort, die Älteren zuerst. Jesus blieb 
allein zurück mit der Frau, die immer noch dort stand. Jesus richtete sich auf und fragte: 
»Frau, wo sind sie? Hat dich niemand verurteilt?« Sie antwortete: »Niemand, Herr.« Da 
sagte Jesus: »Ich verurteile dich auch nicht. Geh! Aber tue von jetzt an kein Unrecht mehr.« 


